


HINTERGRUND
Frankreichs Hauptstadt und Wirtschaftszentrum, multikulturelle Metropole, Kapitale der
Superlative, der wahren Lebenskunst und Poesie – Wissenswertes über eine Weltstadt



Fakten

Die Fontäne der Flussschifffahrt sprudelt auf dem Place de la Concorde.



Bevölkerung und Politik
Verlockende Bilder, Düfte und Klänge verbinden sich mit dem Namen Paris. Die
multikulturelle Seinemetropole gilt als Inkarnation der großen Welt und gehört zu
den beliebtesten Destinationen des Städtetourismus.

Metropole und Weltstadt
Paris ist die Hauptstadt der Französischen Republik, Sitz des Staatspräsidenten, der
Regierung und beider Kammern des französischen Parlaments – Nationalversammlung
und Senat. Trotz aller Dezentralisierungsversuche wird bis heute in Paris entschieden, was
Frankreich denkt, wer Politik macht und was in ist. Jeder fünfte Franzose lebt in der
Hauptstadt, hier erhalten Wirtschaft und Kunstszene ihre Impulse, bekommt der Zeitgeist
seinen europäischen Schliff. Paris verführt mit unnachahmlicher Eleganz und wunderbaren
Eigenheiten, mit Historizität und steter Verwandlung.

Ein Schiff im Stadtwappen
Frankreichs Hauptstadt liegt im Zentrum des fruchtbaren Pariser Beckens. Im historischen
Kern erheben sich sieben Hügel, höchster ist der 129 m hohe Butte de Montmartre. Vor der
Stadt vereinigt sich die Seine mit Marne und Oise. Wie das Schiff im Pariser Wappen ist
die Stadt in der Seine vertäut: Fluctuat nec mergitur – heftig umwogt, aber unsinkbar.
Während im Mittelalter Handelsschiffe aus ganz Europa in Paris vor Anker gingen, ist die
Seine heute eine ruhige Verkehrsader mit Ausflugsschiffen und Lastkähnen. Die
Besiedlung begann auf den Flussinseln Île de la Cité und Île St-Louis, wo die Seine leicht
zu überqueren war. Da das Gelände am Südufer zum Montagne Ste-Geneviève, dem
heutigen Quartier Latin, ansteigt, war es ebenso hochwasserfrei wie das rechte Seine-Ufer.
So entstand zunächst auf der Rive Gauche das römische Lutetia, vom Mittelalter an
entwickelte sich der Handel auf der Rive Droite nördlich der Seine.

Europas MegaMetropole
In der »Ville de Paris«, mit 105,4 km² nur ein Achtel so groß wie Berlin, leben 2,25 Mio.
Menschen. Paris ist damit die am dichtesten besiedelte Hauptstadt Europas. Die Vororte –
»Banlieue« – säumen in zwei konzentrischen Ringen die Stadt. Den inneren Ring bilden
die drei Départements Hauts-de-Seine, Val-de-Marne und Seine-Saint-Denis. Zum
äußeren Ring gehören die noch ländlich geprägten Départements Seine-et-Marne, Essone,
Val d’Oise und Yvelines. Zusammen bilden die acht Départements die Region Île-de-
France, mit 12 012 km² Fläche und 12 Mio. Einwohnern der drittgrößte Ballungsraum
Europas und die reichste Region Frankreichs.
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Zwei »Conseils« für die Stadt
Seit 1977 ist Paris zugleich Kommune und Département. Alle sechs Jahre wählen die
Pariser einen 163-köpfigen Stadtrat, den Conseil de Paris, der zum einen den ersten
Bürgermeister (Maire) bestimmt, zum anderen als Conseil Général für das Département
zuständig ist. 2008 wurde der Sozialist Bertrand Delanoë für eine zweite Amtszeit bis 2014
bestätigt. An der Spitze des Département steht der von der Regierung eingesetzte Préfet de
Paris, derzeit Daniel Canepa, der auch als Präfekt der Region Île-de-France amtiert und
dem Regionalrat (Conseil Régional) vorsteht. Der Polizeiapparat wird von einem
Polizeipräfekten geleitet.

Arrondissements und Quartiers
Das Département Ville de Paris gliedert sich in 20 Arrondissements (Bezirke), jedes
davon wiederum in vier Quartiers (Viertel). Die Anordnung der Arrondissements gleicht
einer Spirale, die sich vom Louvre (1. Arr.) im Uhrzeigersinn zweimal um den historischen
Stadtkern der Île de la Cité zum 20. Arr. beim Place de la Nation windet. Auch die letzten
beiden Ziffern der Postleitzahl verraten das Arrondissement. Die traditionellen Quartiers
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leiten ihren Namen von eingegliederten Dörfern her, wie La Villette, Belleville und
Chaillot, von Kirchen wie St-Germain-des-Prés, von Gebäuden wie Les Halles und Opéra
oder von historischen Besonderheiten wie das Quartier Latin. »Faubourgs«, wörtlich:
außerhalb der Burg, sind Vorstädte, die meist nach dem nächstgelegenen Dorf benannt
wurden – Montmartre war z. B. die Vorstadt in Richtung des Dorfes Montmartre.

Multikulturelles Paris
Paris, das nur 2 % des Staatsgebietes bedeckt, ist Anziehungspunkt für Arbeitnehmer aus
ganz Frankreich. Fast jeder sechste Franzose lebt im Großraum Paris, rund zwei Drittel der
Pariser sind Zugezogene. Jede französische Region ist mit einer eigenen
Bevölkerungsgruppe vertreten. Auch die Hälfte der 3,3 Mio. Ausländer in Frankreich lebt
in der Île-de-France; die meisten von ihnen in Clichy und Seine-Saint-Denis. In Paris, seit
Jahrhunderten eine Einwandererstadt, beträgt der Anteil ausländischer Mitbürger fast 18 %,
im 2., 10., 18. und 19. Arr. sogar 26 – 35 %. Paris gilt als wichtige kulturelle Drehscheibe
Schwarzafrikas. Im 13. Arr. liegt Europas größte Chinatown. Belleville und Goutte
d’Or zeigen, wie Christen, Juden und Muslime einträchtig zusammenleben können. Der
Grund: Nicht der Glaube, sondern ihre Herkunft verbindet sie – fast alle stammen aus den
ehemaligen französischen Kolonien in Nordafrika.

Christen, Juden und Muslime
Paris ist Sitz eines Erzbischofs und zählt weit mehr als 100 katholische Gemeinden. Zudem
gibt es mehrere Dutzend protestantische Kirchen, über 20 griechisch- und russisch-
orthodoxe Kirchen und eine jüdische Gemeinde mit rund 220 000 Gläubigen, die – anders
als in Deutschland – zu 70 % aus Sepharden bestehen, französischen Ju-den
nordafrikanischer Herkunft. Die inzwischen zweitstärkste Religionsgemeinschaft der
Muslime hat drei Großmoscheen (Mosquées-Cathédrales) und mit der 1922 erbauten
Mosquée de Paris auch die älteste Moschee Frankreichs.


